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Deutscher Mgerangriff auf Züdostengland.
Im Iuli 213 feindliche gegen 60 deutsche Zlugzeuge abgeschossen. — paneiu erstürmt.

-ie beginnende Zersetzung in-er Entente.
l. poincare.

Das „Berner Tagblatt " meldet aus Paris , dasi Poin-
cmcS entschlossen sei. zurückzutreten. In den letzten Wochen
ist ein solches Saqelwetter von b-ösen Ereignissen über Sie
Entente hereingebrochen. das, ein Schlag mehr oder weniger
Len Ausaang auch nicht mehr Leeintrachtigt. Dass Poincars
nicht vom Vertrauen der Nation getragen ist. dass er . un-
sreiwillig. immer mehr in den Hintergrund trat das ist
nicht einmal mehr das Taaesaesoräck Eurovas . Er selbst
scheint seine politischen und diplomatischen Talente aber
ööfier einzuschätzen, als seine Landsleute, denn sonst batte er
sich nicht zu der verfassunaswidriaen und scbr undemo¬
kratischen Handlung bcrbeiaelassen. über die Kövie der Mini¬
ster hinweg Staats - und Bündnisverträge abzm'chliesien. Für
Poincars kam der Sieg nicht früh genug, so oft er ihn auch
in Aussicht gestellt hatte. Er trägt die Verantwortung für

.die Nivelle-Ossensive. deren Blutverlust für Frankreich die
Katastrophe bedeutet. Ueberdies sind in den letzten Monaten
Tatsachen bekanntgeworden. die rede für sich beweisen dass
kein Staatsoberhaupt so gering von seiner Nation geschätzt
wird, wie der ehrgeizige und eitle Lotbrinoer. Er ist zwar
der Vertrauensmann der Finanzaristokratie . nicht aber der
der Poilus . die Spottlieder aus ihn sanaen und Karrikaturen
auf ibn massenhaft im Schützengraben zirkulieren lieben.
Vollends haben die Enthüllungen des deutschen Reichskanz¬
lers die Stellung des Mannes erschüttert, der vor der Ge¬
schichte mit der Schuld für die mitteleuropäische Katastrophe
beladen ist. Er war es. der sich im Januar 1913 als Kriegs-
vrändent wählen lieb, der nicht einen Tag rastete, um die
Abrechnung Frankreichs mit seinem Besieaer von 1870/71
vorzubereiten. Poincaräs Sturz ist keine Ursache, sondern
nur ein Smnvtom der beqinnenden Zersetzung in allenEntentestaaten.

-r-
Li. Genf.  13. Aug. (Eig. Tel. zb.i

Ein Antrag Clemenceau  im Senatsausschuss ver¬
langt. wie schweizerische Blätter melden, die Ueberweisuna
des Gebeimvertraasabschlusses des Präsidenten Poincars
mit Russland an den in der Beriassuna vorgesehenen Str as-
aerichtshos  zur Nachprüfung. weil der Vertrag ver-
saffunaswidria. ohne Zuziehung des Ministeriums , abge-
ichlossen wurde.

L . G en f. 13. Aua. lEig . Tel. zb.s
Das „Petit Journal " erfährt , dasi die französischen So¬

zialisten  mit wenigen Ausnahmen den Antrag Clemen-
ceaus auf Einberufung einer aemeinsamen Sitzung der
Kammer und des Senats unterstützen, um in ihr die Zuläs-
llakeit von persönlichen Vervklichtunaen «des Präsidenten
tatsächlicher Art zu besprechen und Beschlüsse zu fassen.

ii. henderson.
Hat Henderson in Petersburg tatsächlich sein Damaskus

»esunden? Er reiste nicht nur als Mitglied des Kabinetts
nach Rusiland, sondern auch als Vertrauensmann der ena-
lochen Arbeiterschaft, wobei iüm in dem einen wie dem
Müderen Fall^das Mandat übertragen worden war . den Ar¬
beiter- und Soldatenrat von einer Sabotage der Revolution
und des Krieges zurückzuhalten. Henderson ist weder eals
Politiker noch als Persönlichkeit von überragender Be»
«eutuna, un«d der Eindruck, den er macht, ist der eines Man¬
nes. der sich schieben läsit und der weiss. das, das auch ae-
Meht. In Stockholm war er hinsichtlich der Wiedergabe
'einer Erlebnisse in Petersburg sehr zurückhaltend, was
Merdinas nicht ausschliesit. das, er mit Brantina und anderen
weiensverwandten Leuten aus seinem Herzen keine Mör¬
dergrube gemacht hat. Was Henderson in Petersburg fr/,
“ito erlebte, wird wohl nicht viel von dem abweichen, was
ändere Engländer auch beobachtet haben. Es sei nur daran
^innert, «das, selbst die Berichterstatter der gelben britischen
^resie, die doch qewiss das Talent besitzen, für besondere
Zwecke ins Rosenrote zu malen, immer schärfer und ein-
^malicher auf die drohende ökonomische Anarchie des Lan-
"̂ s hinwiesen. In aeradezu klassischen Sätzen hat «dies der
Sozialist Jules Well geprägt, der den sicheren Verfall Russ-
i«nds angesichts der Undichtigkeit seines soziologischen Anf¬
alles voraussaate.

Dass die englische Regierung ursprünglich entschlossen
keine Pässe nach Stockholm auszustellen, ist geschichtliche

^tsache. Ob da s ein Schlag ins Gesicht der „Demokratie"
^r . hat die Imperialisten im Kabinett nicht eine Stunde
eunruhigt. Selbst «die Wirkung auf die sozialistisch-radikalen

Ment im S -̂ iet" hätte zu keiner Aenderuna dieses Ent-
Msses geführt, wofür ia zeuat, das, Paris noch immer nicht
c?rait denkt, die Väsie mit oder ohne Vorbehalt zu gewähren.
'Udoch müsien, wie wir schon in früheren Ausgaben wiedD-
ooit betonten, in England selbsi Wandlungen  ein-
Mttten sein, deren Wertung dem kontinentalen Beobachter
W vielfachen Gründen erschwert isi. Sicher ist es. das, die
^ariiteruva kür die imperialistische» Kriessziele das Land

nicht mehr in Jener und Flammen schlägt. Die Bevölkerung
beginnt den Kriea zu spüren, zunächst in der unheimlichen
Teuerung aller Bedarfsartikel , sodann im Knavvwer«den
wichtiger Lebensmittel. Auch die seelische Rückwirkung ist
nicht ausseracht zu lassen. d,ie die Misserfolge der Ofsensiven
im Westen batten . Daraus mag sich die Neiauna entwickelt
haben, nicht iebe Möglichkeit, über den Frieden zu dis¬
kutieren. von sich zu weisen. Nun ist die englische Arbeiter¬
schaft. soweit sie organisiert ist, keineswegs ein sehr gläu¬
biger Teil «der Internationale . Die unabhängige Arbeiter¬
partei macht wohl eine Ausnahme: aber sie war immer gegen
den Kriea. ursorünqlich unter der Führung des verstorbenen
Kcir Sardie . später unter der Ramian Nacbonalds und
Iowetts . Wesbalb auch die ehrenwerte Reqieruna des demo¬
kratischen England vor Jahr und Tao die Ausfuhr des
„Laboür Leader" verbot. Es scheint nun. das, die anfäng¬
liche Taktik Llond Georges. Stockholm als heisies Eisen zu
betrachten, von dem die Reaicruna am besten die Finaer
lasse, bei den organisierten Arbeitern allgemein aus Wi«dcr-
stand aestosien ist. Als Henderson aus Petersburg zurück¬
kam. kann ihm dieser Gesinnungswechsel nicht fremd ge¬
blieben sein. Und nun begann sein Um lernen,  das zu¬
nächst darin seinen Ausdruck fand dasi ex mit Ramsan
Macdonald nach Paris suür. um ibn nicht aus den Auacn
zu lassen. Was auch immer Llooh und Henderson
zur Erklärung und Verteidigung im Unterbaust vorbrachten,
stärker als diese Taktik war der Drang zur Erkenntnis in
der englischen Arbeiterschaft.

Es vast ganz zur Charakteristik Hendersons. das, Llond
George ihm in seinem Abschiebsbrstf vorüält. dasi das
Kabinett durch seinen Schritt überrascht worben sei. Denn
Henderson batte sich aeaen «ine Beteiliauna an «der Stock¬
holmer Konferenz ausacivroch«n. Er war osfentsichtlich der
Meinung , den. Konaresi der Arbeiter zu sich hinüberziehen
zu können. Statt dessen sab er. dasi die Arbeiter sich
nicht beeinflussen liesien.  dasi ihr Wille und ihr
Entichlusi fesistanden. Henderion gab nach um den Boden
nicht unter den Füssen zu verlieren , in dem er wurzelte.
Denn im Kabinett des Llond George wären seine Tage
ohnedies gezählt gewesen, wenn er eben nicht mehr als der
tatsächliche Führer der Arbeiterorganisation anaeiehen wer¬
den konnte. Dasi der Beschluss. nach Stockholm zu geben, den
Imperialisten unerwartet kam. das verrät nicht nur Llond
Georaes Sendschreiben an Henderson. sondern mehr «och
dies unwirsche Echo der Presse über den Beschluss des
Arbeiterkonaresses und «den Rücktritt Hendersons. Indes.
Berge wird diese Demission auch nicht versetzen. In Stock¬
holm mag die Freude gross sein, dass die Engländer kommen
wollen, zumal dies notwendig auf die bischer noch fraa-
würöiae Teilnachme her Franzosen zurückwirkenmuss. So¬
lange nicht zuverlässia bekannt isi. ob und mit welcher ge¬
bundenen Marschroute die Vertreter der weltlichen Demo¬
kratien nach Stockholm gehen, ob sie darauf beharren , die
Verhandlungen mit einer Aussprache über die Kriegs-
Ursachen zu beginnen, ist es zweckmässiger und politisch
klüger, den Szenenwechsel in Grosibritannien nicht allzu hoch
einzuschätzen. Mehr bedeutet er einstweilen nicht, als «den
Bruch mit der imperialistischen Krieasdiktatnr in England,
die nicht nur die Menschen, sondern auch ihr Denken und
Fühlen mit eisernen Griffen umklammerte.

*

Berlin,  13. Aug. lEig, Tel. zb.f
Wie dem „Vorwärts " aus Stockholm  berichtet wird,

findet der Rücktritt Hendersons  dort die Deutung,
dass die englische Regierung keine Solidarität mit seiner
Tätigkeit auf der Konferenz übernehme. Im übrigen , meint
der „Vorwärts ", kann die Henöersonkris« ein Vorspiel dafür
sein, daß die Regierungen von Russland, England und
Frankreich ins Wanken gerat, » seien. So könne man wohl
hoffen, daß die heraufziehcnde Ententekrise einen wichtigen
Schritt zum Frieden bedeuten würde . Nur dürfe man sich
die Tatsache nicht vorstellen, als ob die Nachfolger vor
Deutschland in die Knie sinken und um Frieden bitten
würden.

*

Rücktritt aller Arbeitervertreter im englischenMinisterium?
L . Z ü r i ch, 13. Aug. lEia . Tel . zb.)

Der römischen„Tribuna" wird aus London gemeldet,
man spreche allgemein von dem bevorstehenden Rücktritt
aller Arbeitcroertrcter im Kabinett Lloyd Georges.

Tagesbericht-es A-miralstabes.
Berlin, 13. Aug. (Amtlich.)

Im Sperrgebiet um England  wurden ourch unsere
U-Boote wiederum 21 0 00 Bruttoregistcrtounc«
vernichtet. Unter den versenkten Schiffe« befanden sich der
bewaffnete englische Dampfer „Peninsula" (1384 To.) mit
Kohlen und Stückgut von England nach Lissabon, ferner ej«
grosser durch vier Bewachungsfahrzcuge-»esichecter Dampfer.

Der Cb-k des Admiralktabes der Marine.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grosses Hauptquartier.  13. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Au

der flandrischen  Schlachtfront wuchs «ach verhältnis¬
mässig ruhigem Tage die Kampstätigkeit iu den Abendstun¬
den wieder zu erheblicher Stärke an. Unsere Artillericwir-
knng gegen feindliche Batterienester war gut: ste zersprengte
auch Bereitstellungenenglischer Angriffstrnppenwestlich von
Messines.

Heeresgruppe deutscher Kronpriuz.  Längs
des Chemin des dam es «nd in der Westchampagne
steigerte sich die Feuertätigkeit beträchtlich. Nördlich der
Strasse Laon—Soiflons brache« gestern stüh die F r a « zo -
s eu z« starken Angriffen vor; sie wurden durch Feuer und
im Nahkampf abgewiesen.

Ebenso vergeblich nnd verlustreich war ein Borstos, des
Feindes südwestlich von Ailles .^

An der Nordfront von Verb »« haben sich ans beiden
Maasufern heftige Artilleriekämpse  entwickelt.

Heeresgruppe Herzog Albreckt:  Nichts Neues.
*

Eines unserer Fliegergeschwader griff aesiern England
an. Auf die militärischenAulaaen von Soutbend  und
M a r g a t e an der Themsemündnua wurden mit erkannter
Wirkung Bombe« abqeworfe». Eines «nserer Fluazeuae
wird vermisst.

Ans dem Festlande ssnd gestern 11 feindliche Flieger und
1 Fcsielballou abaeschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bagern

Lebhafteres Feuer mir südlich von Smorgou. westlich von
Lnck. bei Tarnopol und «m Zbrncz. Hier kam es mehrfach
auch zu Zusammenstössen von Streifabtcilnnaeu.

Front des Generalober  ste« Erzherzog
Josef:  In der westliche« Moldau gelang es trotz sehr
zäher feindlicher Gegenwehr, die in zahlreichen hektiaen An¬
griffe» znm Ansdruck kamen, nuferen Gcländegewinn südlich
des Trotosnltales weiter anszndebnen.

Heeresgruppe des Gener alkeldmavsckialls
v. Ma ckc « se» : Der hartnäckig verteidigte Ort B a nci u
wurde iw Sturm genommen.  Enüaftnngsvorstösse
der Russen nnd Rumänen gegen benachbarte Abschnitte imse-
rer Front waren vergeblich: sie scheiterten sämtlich nellutt-
rrich.

Am unteren Se r e t h blieb die Artilleriotätigkeit kebbaft.
Mehrere feindliche Anarisse zwischm Buzanlmündnna und
Dona« wurden zurückgeschlagen.

Mazedonische Front:  Keine besondere« Erciamsse.
*

Im Monat Juli  betrna der Verlust der L «f t -
streitkräste  unserer Gegner 31 Fcsielballons «nd minde¬
stens 213 Flugzeuge, von denen 98 hinter »»seren, HL jen¬
seits der feindlichen Linien durch Luftangriffe« nd Abwehr¬
feuer brennend zum Absturz gebracht wurde» .

Wir haken 6v Flngzenge . keinen Fesselbal¬
lon  verloren.

Der Erste Generalanartiermeister: Ludeudorif.

Gdeffa.
X. Zürich,  13. Aug. (Eig . Ter . zb.)

Der „Secolo" berichtet: Englische Ingenieure sind in
Odesia eingetrosfe«, um Odessa auch von der Landseitc her
mit Fortifikatione« zu versehen. Alle fremden Staatsange¬
hörige» habe» infolgedessen Odessaz« »erlasse« .

smmer wieder Herr Eerard.
Berlin.  12 . Aug. (Wolff-Tel.)

Die r öd e u tsch e Allgemeine Zeitung"
schreibt:

Der Londoner „Daily Telegraph" veröffentlicht in dev
Memoiren des früheren Botschafters Gerarü ei« Telegramm
das Seine Majestät der Kaiser am 10. August .1914 an den
Präsidenten gerichtet haben soll und in dem die Vorgeschichte
der Beteiligung Englands an dem gegenwärtigen Kriege
dargekegt wird. Wir sind demgegenüber in der Lage festzu-
stellen, dass ein derartiges Telegramm seZ Kai-
sers nicht existiert.  Richtig ist, dass dem Botschafter.
Gerard arn 10. August 1914 eine Audienz gewährt wurde,
um ihm Gelegenheit zu geben, Seiner Majestät ein Vermitt«
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lungsanffebot dcs Präsidenten Wilson zu unterbreiten . Die
persönliche Botschaft des Präsidenten an den deutschen Kai¬
ser lautet:

„Als offizielles Haupt einer der Möchte ' die das
Haager Abkommen unterzeichnet haben , fühle ich, daß
es gemäß' Artikel 3 - cs genannten Abkommens mein

' Recht und meine Pflicht ist, Ihnen im Geiste wahrhas-
tcstcr Freundschaft zu erklären , daß ich jede Gelegenheit
begrüße » würde , im Interesse des europäische » Frie¬
dens zu hai « eln . sei es jetzt oder zu irgend einer Zeit,
die besser geeignet wäre , um Ihnen und allen Betei¬
ligten Dienste zu erweisen, die mir zur Befriedigung
und Freude gereichen würden ."

Dieser Vorschlag erfolgte 'hiernach zu einer Zeit , wo 'die bei¬
derseitigen Heere bereits die Kreuze überschritten chatten
und es ausgeschlossen erschien» den Ereignissen noch Halt zu
gebieten . Seine Majestät konnte also dem Präsidenten
Wilson nur seinen Dank für sein Anerbieten übermitteln
lassen und dazu bemerken, Latz es im gegenwärtigen Augen¬
blick wohl noch zu früh zu einer Vermittlung neutraler
Mächte sei, Latz aber später auf Herrn Wilsons freundlichen
Vorschlag zurückgegriffen werden könnte . Seine Majestät
der Kaiser unterhielt sich dann noch einige Zeit mit dem
amerikanischen Botschafter und setzte schm die Vorgänge anS-
einan 'der , die zum Ansbruch des Krieges geführt hatten . Die
Ausführungen des Botschafters Gerard in seinen Memoiren
scheinen nur eine Wiedergabe dieses Gesprä¬
ches  zu sein. Wenn die Presse der feindlichen Länder da¬
rin Enthüllungen sieüt, so zeigt sie nur . daß üe das deutsche
Weißbuch nschs kennt , das im wesentlichen dieselben Vor¬
gänge schildert. Möglicherweise bat der Kaiser während
'deS KesprZchs Notizen sür den Botschafter  ausge¬
schrieben, damit dieser etwa nichts Falsches nach Washington
melde . In diesem Falle würde es sich als um eine zur
Unter st ützuna des Gedächtnisses des Herrn
Gerard  bestimmte Aufzeichnung, nicht aber um eine
Mitteiluyg des Kaisers an den Präsidenten
Wilson  bandeln.

ver amerikanische Senat gegen Wilson.
K. Basel,  13. Aug. (et «. Tel . zb.f

Die Exchange Agentur meldet ans Washington : Der
Senat  hat den Gesets-mtrag abgelcbnt , der für die Kriegs-
dancr d»S Verbot »o« Versa,nmlnnnc » und Umzügen ohne
die behördliche Genehmigung verlouate , und der pazifistische
Kundgebungen »« niSqljch mache« sollte.

Dieser Beschluß des Senats ist insofern bedeutungsvoll,
als Wilson sich für das Gesetz, das alle kriegsfeindlichen oder
sriedensfrcnndl 'chcn Kundgebungen verbieten sollte , beson¬
ders eingesetzt hat.

Amerika und die Zrledembedingimgen.
K. Genf,  18 . Aug . (Eia . Tel . zb.)

„Harald " meldet: Lanfmg erklärte in> Senat auf Anfrage
des Senators Stvnc , datz zwilchen der Union und de« Alli¬
ierten ein schriftlicher Vertrag über die Frie-
densvedingungen nicht existiert.

Ketensfi Retter der Ordnung.
Kopenhagen.  13 . Aua . lWolsi -Tel .j

Nach einer Meldung aus Petersburg hat Kerenski
an sämtliche Militärgoroeuneure und höheren Befehlshaber
der Truppen die Aufforderung gerichtet, bei der Aufreckt-
erhaltuna der O r dn u n a und Disziplin im Heere vor kei¬
nem Schritt zurückzuschrecken.

Um die Aufgaben der aeaenmärtiqen vorläufigen Regie¬
rung zu erleichtern , wurde die Bestimmung getroffen , das»
rein politische Fragen vom Ministerrat NUH an zwei Tagen
in der Woche behandelt werden sollen : dagegen wird der
Ministerrat täglich zusawmentreten . um die laufenden Ta-
acsfraaen zu erledigen.

Mehrere Blätter glauben nicht on csn gedeihliches
Z ns am  m e na  r be ite  n der Regierung . „Nowoie Wrem-
ia " zweifelt daran , daß die Vertreter der verschiedenen Par¬
teien in der Regierung , auf die Dauer die Einigkeit bewah¬
ren können und hie gleiche Auffassung bringt das Blatt
„Nowaia Sliiian ". das Organ Maxim Gorkis , zum Aus¬
druck. Das Blatt sagt, - ah - je Rcqieruna nicht die Beding¬
ungen einer wirklich nationalen Reaiernna erfülle und Last
ste in Wirklichkeit nur eine Wickderboluna der vorigen Re¬
gierung ici.

Die Lage „nicht günstig für den Wahlkampf".
Ber ljn,  18 . Aug . lEig . Tel . zv.j

Nach Petersburger  Meldungen in verschiedenen
Blättern wird die Konstituante erst in zwei oder drei
Monaten  einverufen werden , da die gegenwärtige Lage
an der Front und im Innern nicht günstig für den Wahl¬
kampf seien.

Ru fische Arbeitervertreter in Mailand.
Luaano.  13 . Aua . (Ejg . Tel . zb.i

^ Die beiden Vertreter des Arbeiter - und Soldatenrats
(Sovjcti G v ld e nb er a und Sm i rn o w trafen Samstaa
nachmittag in Mailand  ein . Am Bahnhof wurden sie
vom stellvertretenden Bürgermeister und allen Mitgliedern
kces sozialistischen Magistrats , sowie von den Abgeordneten
der Arbeitervereine mit ihren Fahnen und einer großen
Volksmenge begrüßt und danach in langem Zua zum Rat¬
haus geleitet . Vom Balkon des Rathauses sprach Golden-
kerg und der stellvertretende Bürgermeister . Darauf bcaab
sich der Trupp zur Redaktion des „Avanti ". Viele Ricke:
«Es lebe Lenin"  und „Nieder mit Kerenski " ertönten.

Diktatorische Maßnahmen in Finnland.
L . Basel.  13 . Aug . lEig . Tel . zb.j

Ans London wird der Londoner „Daily Mail " berichtet:
Die Verfassung in Finnland ist effektiv suspendiert n « d die
lokalen finnländischcn Behörden find vorübergehend aufge¬
hoben rvordc ». Der Durchgangsverkehr durch Finnland
«ach Schweden ist bis fetzt nicht eingestellt worveu . es wer¬
den jedoch keine Reisepässe an russische oder finnische StaatS-
angchörige mehr ansgegeben . In den Petersburger Lei¬
tungen fehlen seit Mittwoch alle Berichte Über die Borgäuge
i« dem frühere « Großfür stenturn  Finnland.

Spanien und die Mittelmächte.
Budapest.  13 . Aua . (Eia . Tel . ab.j

Dem „Az Eit " wird aus Madrid  gemeldet : Minister.
Präsident Dato  saate dem Mitarbeiter des „Az Est" . als
dieser die Angelegenheit betreffend den Aufenthalt von
fremden Unterseebooten in spanischen Häfen zur Sprache
brachte : „Die Annahme der Presse ist irrtümlich , hast wir
unccr dem Truck der Entente bandeln . Wir habe » ein In¬
terest .' daran , in anjen Beziehungen mit 5?« Mit¬
telmächten  zu bleiben , und üosien . daß kein Fall Vor¬
kommen wird , der unsere Freundschaft trüben könnte ."

Montag , 13 . August 1917

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden . 13. August.

ver neue zliegerangkiff.
Am Sonntag Abend zwischen und 8 Uhr wurde die

Gegend zwischen Rhein und Main wiederum durch feindliche
Flieger heimgesucht. Wenige Minuten nach 8 Uhr erschollen
in Wiesbaden  die bekannten sechs Warnungsichüsse . und
gleich darauf zoa in sehr großer Höbe ein Flieger , der nur
als leuchtender ' Punkt , etwa einem Stern gleich, zu sehen
war . südlich von Wiesbaden durch den Aether . Kurz darauf
erschienen , wiederum südlich der Siadtarenz «. mehrere Flie¬
ger bedeutend niedriger , in deren Näbc Rauchwolken ex¬
plodierender Abwchrgeschossc zu sehen waren . Wir waren
leider nicht in der Laae. schon in der heutigen Morgen¬
ausgabe unseren Lesern die notwendigen Mitteilungen zu
machen , da uns von der Frankfurter Vermittlungsstelle der
amtlichen Nachrichten dieselbe Meldung , die in Frankfurter
Blättern heute früh erschienen ist. verweigert wurde mit dem
Hinweis , datz die Verösientlichuna eben nur den Frankfurter
Zeitungen erlaubt wäre . Eine solche mechanische Auslegung
der Zcnsurvvrschriften . unter der die Wiesbadener Presse
schon wiederholt zu leiden gehabt bat . ist uns nicht verständ¬
lich. Die Auireaung in Ver Bevölkerung war durch den
Flieaeralarm da. die Abweürscküsscsind von zahllosen Leuten
gesehen worden , eine aufklärende ' Mitteilung aber durste
nicht ersolacn — kein Wunder , datz da den wildesten Ge¬
rüchten Tüx und Tor geöffnet wurde . Die Reisenden , die
mit den Nachtzügen von Frankfurt in Wiesbaden eintrafen,
brachten allerlei Gerüchte aus Frankfurt und Höchst mit . die
in der Verbreitung von Mund zu Mund , wie das immer
aeschicht. noch vergrötzert wurden . Zweifellos ist dies auck
in anderen Städten der Umaeaend so gewesen. Wir sehen
uns daher im wohlverstandenen Interesse der Oesientlich-
keit genötigt , den maßgebenden Behörden nabezuleacn . bet
ähnlichen Fällen in der Gegend zwischen Main und Rhein,
in der insolae des überaus regen Lokalverkehrs alle Ge¬
rüchte sich crvlosionsartia verbreiten , sofort gleichmäßig eine
aickklärenSe Berichterstattung eintreten zu lasten . Ueber den

Flieacranarisi vom Samstag . 11. August,
berichtet der französische Heeresbericht vom 12. August nach-
mittaas:

„Als Vergeltung für die deutschen Bombenabwürfe
auf Nancy und die Gegend nördlich von Paris hüben
gestern 2 Flugzeuge,  geführt von Leutnant Meser-
gues und Unterleutnant Beaumont Frankfurt am
Main  mit Bomben belegt . Beide Apparate sind un¬
versehrt zurückgekchrt."

Am Samstag früh herrschte dichter Nebel , sodatz die Zabl
der angreifenden feindlichen Flieger hier nicht erkannt
werden konnte . In Frankfurt war man bisher der Mei¬
nung , es habe nur ein Flieger angegriffen . lieber den

Fliegerangriff am Sonntag ak-end
verbreitet Wolffs Büro folgende amtliche Meldung:

Gestern abend gegen 7Z4 Uhr erschien wiederum ein
feindlicher Flieger über Frankfurt , der wahllos mehrere.

'Bomben in die dnrch zahlreiche Spaziergänaer belebten
Straßen der Stadt nicderfallen ließ . Leider sind diesmal 4
Tote und mehrere Verletzte  a « beklagen . Der
Sachschaden ist unbedeutend.  Militärischer Schaden
wurde überhaupt nicht augerichtct.

Das feindliche Flugzeug wnrde ans dem Rück¬
flug im Lnftkamps abgeschossen . Die bei¬
de « Insassen sind gefangen genommen.

*

Der zweite Fliegeralarm in Wiesbaden.
Das Benehmen der Wiesbadener Einwohnerschaft bei

dem am Sonntag Abend kurz nach 8 Uhr erfolgten Flie¬
geralarm  durch Abschicßen von sechs mit lautem Knall
explodierenden Raketen vom Hof der Feuerwache an « ent¬
sprach wieder nicht dem Ernst der Sache. Wohl eilten viele
schleunigst von den Straßen , um sich, möglichst im Keller,
vor etwaigen Fliegerbomben  oder Geschossen der
Abwehrgeschütze  in Sicherheit zu bringen , aber der
größte Teil der Einwohner konnte seine Neugierde nicht
bannen . Auf den Straßen , an den Fenstern , ia sogar
auf den Dächern  Hielten sie Ausschau nach den erwar¬
teten Fliegern , und als dann in der Richtung vom Main
und Rhein wirklich hoch in den Lüften Flieger auftanch-
ten , wuchs das Interesse auf das Höchste. Aber die Be¬
obachter verließen ihre Posten im freien nicht. Wenn die
Flieger , die in der Richtung rhesnwärts verschwanden , nun
wirklich über Wiesbaden erschienen wäre und hier Bomben
abgeworfen hätten , Sie dann Menschenleben verntchteten , wer
könnte mit den Leuten , die sich leichtsinniger Welse der Ge¬
fahr aussetzen , noch Mitleid empfinden ? Wenn natürlich
die Zuflucht in Kellern auch kein Allheilmittel gegen etwaige
Bombenabwürfe ist, so sollte die Sorge um das eigene Leben
doch alle veranlassen , die pecsönliche Sicherheit  über
die Nengierdc  zu setzen und im etwaigen Wieder¬
holungsfall die weitestgehenden Vorsichtsmaßnahmen zu
treffen , ehe es zu spät ist!

*

Von einer mit der Alarmtechnik vertrauten Seite wird
uns ferner noch geschrieben:

Der Flieaeralarm . der gestern und heute auch in Wies¬
baden aus Befehl des GouvcrnemeAts Mainz abgegeben wer¬
den mutzte, ist. wie nicht anders zu erwarten war , auch hier
ausgezeichnet vonstatten gegangen . Eine Minute nach dem
Einaana der Meldung „Flieaeralarm " rückten bereits zwei
bespannte Löichfahrzeuae mit Mannschaften besetzt nach dem
westlichen und dem östlichen Stadtteil als ioaenannter slie-
aenöer Lösäuua ab. um im Falle eines Bombenabwurfes in
senen Gegenden sofort eingreisen zu können. In der Feuer¬
wache standen zwei wcitereFahrzeuge und zwei bespannte Kran-
kenwaacn für alle Fälle bereit . Die sechs Alarmschüste wer¬
den der Vorschrift aemätz soaleicki nach dem Einaana der
Melduna abgegeben , die weithin hörbar waren und die Ein¬
wohnerschaft auf die drohende Gefahr aufmerksam machten.
Leider wurden aber diese Warnunassiqnale au beiden Taacn
von vielen Einwohnern nicht beachtet. In dichten Gruvven
standen die Schaulustiacn beisammen , um sich ein vielleicht
bevorstehendes interessantes Schauspiel nicht entaeken zu
lassen. Wie gefährlich dieses Benehmen jedoch für sie Zu¬
schauer selbst ist. dgvon aaben uns die vielen Unfälle in
Freibura . Saarbrücken . Trier und anderen , bereits von
feindlichen Flieaern heimaesuchten Städten ein Beispiel.
Sollten auch hier einmal Bomben abgeworfen und dabei Men¬
schen verletzt oder gar getötet werden , dann wird man ein
arotzes Jammern Horen. Klagen über einen schlechten War-
nunasdicnst könnten alsdann jedoch nicht mehr geltend ge¬
macht werden.

Der Bitte . die Beseitigung  der Fliegeraefahr durch
einen Alarmichuß an zu zeigen,  kann nicht entsvrochen
werden , da die Militärbehörde oft selbst nicht in der Lage

- ist. genau anzuaeben . ob die Gefahr wirklich beseitigt ist oder

nicht . Es war tatsächlich in den vorerwähnten Städten
Fall , datz die Gefahr durch ein Signal als ücseitiat anqez«ll
worden war . eine Viertelstunde später aber ein ander--
feindliches Fliegergeschwader erneut beraufzog . Ein *1
neuter Alarm würde alsdann nur zu schweren Irrtüm^
führen . Man gedulde sich deshalb eine Stunde , denn lange,
wird die Gefahr ia nie dauern , und sollte diese inzwischen
erneut nahen , so wird auch der hiesigen Alarmstation ht &et
Feuerwache die entsprechende Nachricht zuaeben und
wettere sechs Alarmschüste abgeben . ‘

Militärisches . Walther , Vizefeldwcvcl lWiesbadcm
zum Leutnant der Landwehr Inf . 2. Aufgebots befördert
Unter Belassun « tm Kraftsahrkorps befördert : Graf Mck
tv.schta-Greiffenclau (Wiesbadens , Vizcfcldwebcl im Krglu
fahr -Korps . zum Leutnant d. R . deZ Kraftfahr -Batailloriz

Persönliches . Baugewerkschnldirektor Professor Di
Herbert  aus Idstein iß vom Minister für Handel m,j
Gewerbe mit der Wahrnehmung der Dicnstgeschäste des Rx.
gierungs - und Gewerbeschulrats bei der hiesigen Köntzl
lichen Negierung beauftragt worden.

Barfuß gehen ! Die Reichsbekleidunasstelle in Bers^
hat im Interesse der Ersparung von Schuhzeug das Vai-
fußgchen empfohlen . Das ist gut . schön und beachtenswert.
Aber es ist zu wünschen , daß diese Empfehlung zuerst  bei
dem weiblichen und männlichen Personal der Reichsbeklci-
dnngsstellc selbst wie der übrigen Rcichsstellen und Kriegs
gesellschaftcn fruchtbar werde . Wie uns ein Berliner Ve
obachter schreibt, fällt es auf . daß besonders die weibliche«
Kräfte mit elegantem Schuhwerk ausgerüstet sind. Wj,
wäre cs nun , wenn man dort , gerade an den Quellen »n-
sercr kriegswirtschaftlichen Arbeit , den Anfang  machte,
handelt es sich doch dabei um ein zahlreiches und jüngeres
Personal , das zusammen etwa 30 0 00  Köpfe  eege'
ben dürfte . Das aute und glatte Berliner Pflaster eigW
sich ja doch ganz vorzüglich zum Rarfußgcüen . Wenn ' dp
Reichsbekleidungsstelle in den Anfang nicht nur das Wo,,
sehen wollte , sondern mehr die Tat,  so würde sie größere»
Erfolg haben.

Verlängerte AmtSdauer der Aerztekammer . Durch eine
Königliche Verordnung vom 19. Juli ist die bis zum 31.
Dezember 1917 laufende Amtsdauer der Aerztekammern . der
Zabnärztekammer für das Königreich Preußen und der
Apotbekerkammern bis zum 31. Dezember 1918 verlänaert
worden . Die Neuwahlen zu diesen Kammern haben SanM
erst im November 1918 stattzufinden.

Wiesbadener Künstler auswärts . Im Kursaal zu Bad
Ems veranstaltete am Sonntag Hofopernsänger Richard
Schubert  aus Wiesbaden unter Mitwirkuna der Piani¬
stin Margret Lene ein Wagn er - Li szt - K on ze  rt . da?
sich eines icbr guten Besuchs und eines großen künstlerischen
Erfolges erfreute . Zlnßcr den Lsiztichen Liedern war rz.
namentlich die fein durchqearbeitete und stilaerechte Wieder¬
gabe des Gebetes aus Ricnzi und tzes Prcislicdcs ans de»
Meistersingern , die eine tiefaebcndc Wirkung ansübten
Fräulein Leue , die sich als eine sehr feinsinnige Bcaleiterin
erwies , durste ittr ihre woblaclnnaenen Solovorträae . be¬
sonders der 14. Rhapsodie von Liszt, an den Ehren des
Abends reichen Anteil nehmen.

Scharfschießen im „Rabengrund ". Der Schießplatz M
bengrnnd wird außer an den bereits mitgeteikten Tager
noch am 20. August zum gefechtsmäßigen Scharfschießen be¬
nutzt.

Gasvergiftung . Am Montag morgen wurde die 31
Jahre alte Frau Magdalenc Fr . in ihrer Wohnung in der
Hochstraße bewußtlos aufgefittrdcn . ES la« Gasvergiftmz
vor . Der Sanitätswachc gelang es. dsc Frau 'durch An¬
wendung des Sanerstofsapparates wieder ins Leben zurück-
znrufcn . Sie wurde vorsichtshalber in das städtische Kran¬
kenhaus übergeführt , doch liegt keine Lebensgefahr vor.

Zur drohenden Obftbeschlaanahmc . Di « vom Verband
deutscher Obst- , Gemüse - und Südfrnchtearotzhändlcr Berlin-
Düsteldorf für den 14. ?luaust nach Berlin einberufene arokce
allaemeine Obst - und Gcm üseta gun  a soll nach der
nunmehr vorliegenden Taaesordnnna eine allgemeine 2l«s-
svrache aller am Verkehr mit Obst und Gemüse Beteiliate«
über die Lage aus dem Obst- und Gemüsemarktc sowie über
die zu erwartenden Maßnahmen herbeiführen , u . a. auck
durch Berichte aus den verschiedenen Erzeuaunesaebisten
einen Neberblick über die diesjährige Ernte bieten . Da?
Hauptinteresse dürfte die Fraac der Obstbelchlaanahme mtf
ihre praktische Durchführung erregen , worüber im Anschlui
an einen Vortrag des Verbandssnudiku ?- Dr . Schade ver¬
handelt werden soll. Der Leiter der Rcjchsstelle für Gemüse
und Obst bat sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Pilze und Wildsriichte . Um die nie aufhörenden Er¬
mahnungen . auch die Pilze und WiMrüchte möglichst restlos
der Ernährung zuzuführen , in die Tat umzusetzen, wevdei
sich die unter Förderung der Reichsstelle für Gemüse rm«
Obst in Berlin stehende „W i l d f r u cht" . c . G . m . b . H i«
Berlin -Friedenau . Kaüerallce 61/62 . im Sinne eines Er¬
lasses des Ministers für geistliche und Unterrichtsanaeleaen-
heiten vom k>. Juni d. I . insbesondere an die Lehrer uni
Förster  mit der Bitte , bei ihr als V c r t r au cn 8 Per¬
sonen  einzutreten . Der Geschäftsanteil und die Haftsumme
betragen ö0 Mark , zahlbar jährlich mindestens mit 10 M"ro
Das Sammeln bestreitet die siienostenschast. Die Vertrauens¬
personen erhalten für ihre Mühewaltung eine entsprechende
Entschädigung — nach der Menge des>Sammelgutes — um
sind als Genossen außerdem an dem Gesamtergebnis ve-
teiliat . Fehlende Sammelkröste werden aus dem Samme»
helierdienst gestellt, für desten Bervileauna ncucrdinas vom
Krieasernährunasamt eine entsprechende Bersiiauna or-
aanacn ist. Interestenten wollen sich sofort mit der ®**i
noffenschaft in Verbindung setzen.

Amtliche Verlustlisten . Die Ausgabe Nr . 1577 Ser amt¬
lichen deutschen Verlustlisten , die ebenso wie die vorher^
hendcn in unserer bieschäftsstelle uncutaeltlich einzuichen w\
enthält die preußische Verlustliste Nr . 908. die baneriichc bep
lustliste Nr . 355 und die württemberaische Nr . 594.

Unanyeibrachle Lyohltätigßert.
In einem Erlaß der Preußischen M i n i stc r i c n dc"

Innern und deS Handels  wird mit folgenden SB®*!
ten ans eine unliebsame Begleiterscheinung des Kriege»
hingcwicsen:

„Der Kr ie gs in va li  d e tritt an manchen
ten , insbesondere in größeren Städten geradezu an B
Stelle des aus den letzten Kriegen bekannten
orgelspielers . Melfach sind es auch nervenkrank
Kriegsbeschädigte , die, zum Teil noch mit mllitämsch^
Bekleidungsstücken versehen , dadurch auf den Strastk
und in Wirtshäusern Slnfsehen erregen und eine genuü
Beunruhigung in weitere Bolkskresse tragen ." 1
Dieser Erlaß rührt an einen ziemlich verbreiteten

stand, der sich in der Oeffcntlichkeit in letzter Zeit leider st"
bemerkbar macht und wohl jeden schon peinlich berührt »*3
Es ist die Pflicht des Publikums,
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Den Hauptleuten Bcraemann und Stessenkaaen
jin Pionier -Ers .-Batl . 26 wurde das Eiserne Kreuz , dem
Unteroffizier Schmidt,  städtischer Bau -Assistent in Wies¬
baden. das Verdicnstkrcuz für Krieasdilsc verliefen

Front zu machen und nicht durch falsch ange¬
brachtes Mitleid  selbst zur Verbreitung des Nebels
beizutragen . — Die Behörden sorgen  in völlig ja»
pichender Weise für alle. Kriegsbeschädigten . Ihre Bemü¬
hungen gehen in erster Linie daraus hinaus , sic Verwun¬
deten und Kranken wieder soweit he rz u ft e l l en . daß
sie einen Beruf ausüben können , sowohl im Interesse der
Beteiligten selbst, als auch jm Interesse , des Vaterlandes,
das beute und in Zukunft mehr als ie jede Arbeitskraft zu
nutzbringender . Werte schaffender Tätiqkeit benötigt . Der
Staat kümmert sich um jeden seiner Kämpfer und entläßt
keinen ans der Behandlung , ohne für sein weiteres Fort¬
kommen Sorge zu tragen . Selbst für solche, die man früher
als dauernd eriverbsunfäbig ansah . sind Lehrstätten geschaf¬
fen, in denen sic eine leichte, ihren Kräften entsprechende
Beschäftigung zugewiesen erhalten , die ihnen ihr Selbstver¬
trauen wiedergeben soll. Es ist somit ausgeschlossen, daß
Kriegsbeschädigte gezwungen sind, auf die Strafte zu gehen
und, offen oder versteckt, durch Postkarten -, Zündhölzer-
verkauf oder dergleichen Hausiererci zu betteln . Natürlich
erscheint Manchem diese Art des leichten, unkontrollierten
Erwerbs angenehmer als wirkliche Arbeit . Es tkt auch ohne
weiteres klar , daß so n st i g e arbeitsscheue Ele¬
mente  und Simulanten die günstige Gelegenheit ergrei¬
fen. aus der Dankbarkeit für unsere Soldaten unlauteren
Vorteil zu ziehen , zumal eine Nachprüfung der tatsächlichen
Verhältnisse in den meisten Fällen nicht möglich ist. Des¬
halb ergeht die eindringliche Mahnung , dieser Bettelei
gegenüber hart zn bleiben,  so schwer es vielleicht
dem Einzelnen auch fallen mag. Wenn jeder hiernach han¬
delt und damit das Geschäft seiner Einträglichkeit beraubt,
wird diese betrübliche Erscheinung im öffentlichen Leben
hako ganz von selbst verschwinden.

Line fleischlose Woche fürs Neich.
Die für Sachsen voraeiebenen zwei fleischlosen

Kochen  werden voraussichtlich im aanzen Reiche im Sep¬
tember und Oktober emaeschaltet werter

Kurhaus» Theater, Vereine» Vorträge ufw.
Kurhaus.  Am Samstaa . 18. d. Mts ., findet im kleb

nen Saale des Kurhauses ein Konzert  statt , zu dessen
Mitwirkuna die Hosocrnsängerin Fräulein Gertrud Geu¬
er sb  ach lSovranl und der Hoiovernsänaer Herr Leo
Schützenövrs  lBaritoni gewonnen sind. Beide Künstler
aebörten seither dem Großh . Hoftbeater in Darmsiadt an
und sind vom Oerbft ab für das hiesiac Könial . Tbcatcr ver-
vflichtet. Boracsebcn sind Lieder von Schubert . Strauß.
Brahms . Wolf und Löwe. Außerdem werden ciniae Lieder
von Professor Arnold Mendelssohn  unter persönlicher
Bealeituna fieä  Komponisten zu Gehör qebracht werden . Die
übriacn Geiänae wirb Herr Hans Weisbach  Begleiten.

In Schneiders Gemäldegalerie  ln Frank¬
furt am Noßmarkt sind neu ausgestellt : Landschaften , Fi-
gurenbilder und Blumenstücke des Karlsruher Künstle cs
Arthur Grimm , darunter das kurz vor dem Tode entstandene
Gemälde dcz Grafen Zeppelin . Ferner Bilder , des Dres¬
dener Künstlers Rudolf Poeschmann , meist Motive aus
'Roibenburg o. T. und Ansbach in Nntcriranken . Farbige
Zeichnungen des Frankfurter Malers Heinz Woelkc vom
östlichen Kriegsschauplatz und schließlich die drei neuesten
Arbeiten des Frankfurter Malers Gustav Schraegle.

Au; den Vororten.
Lrbenheim.

Berictzuna . Der Aktuar Heinrich Dtensibach  isi zum
Oberaerichtsiekrctär am Kaiserlich Deutschen Oberaericht in
Warschau ernannt worden.

llassauische Nachrichten.
41= Wiesbaden . 13. Aug . Neue T e l ca r a vb e narr¬

sta l t e n mit öffentlichen Fcrnsprech st eilen  sind ein¬
gerichtet worden in Forsthaus Eppenhain,  Forsthaus
Schloß vorn und in Kehlbach  lKr . St . Goarsh rufen .)

i . Mainz , 12. Aug . Vom „Kreuzer Mainz ". Durch
das Netz eines Fischdampfers ist dieser Tage von dem im
Kampfe mit englischen Kreuzern am 28. Auaust 1911 vor
Helgoland ruhmvoll gesunkenen Kreuzers „Mainz " das
Hinter st ück eines Bootes  vom Meeresgrund ans
Tageslicht gefördert worden . An einer an dem Stück be¬
festigten Kette befindet sich der Name „Mainz K." Auf Er¬
suchen des Mainzer Oberbürgermeisters werden die Wrack¬
teile , die wobl von einem Kutter des Schisses herstammcn,
der Stadt in Kürze zugehen . Sie werden gleich dem als¬
bald nach dem Untergang des Kreuzers angeschwemmten
Rettungsring und einem kleinen Schildchen mit dem Namen
eines Kutters zur Erinnerung an das Patenichiff in den
Mainzer städtischen Sammlungen aufbewahrt werden.

i. Mainz . 13. Aug . Tödlicher Unglücksfall aus
dem Rhein,  Kapitän Iüaer  vom Rafchlevvdamvfer
..Ernst Baffermonn " ist bei Hombcm tödlich verunglückt.
Iäaer . der drei Fahre im Felde stand und reklamiert wurde,
sollte wieder feine erste Berareiie antretcn . Beim Gang
zum Schiff kam er durch ein Schiffstau zu Fall , stürzte auf
den Hjnterkovs . und starb alsbal -d an Gehirnerschütterung.
Der Damvser . den er führen sollte , brachte ihn als Leiche
nach Mannheim , wo er bestattet wird.

t . Vom Main , 12. Aug. Gutbezahlte Zwiebeln.
Aus einem Gartenstück der Gemarkung eines bekannten
Weinortes am Untermain wurden nächtlicherweile etwa 1 0
Pfund Zwiebeln gest ohken.  Als Gegenleistung
ließ der Dieb einen Lobnbeut .el mit 6 4 Mark  auf
dem Zwiebelstück liegen . Der Eigentümer der Zwiebeln ist
über den Tausch sehr zufrieden und empfiehlt dem unbe¬
kannten Abnehmer fein übriges Gemüse zum gleichen Preise.

g■ St . Goar . 13. Aug . Ertrunken.  Der hier zu
Besuch weilende Gnmnasiast Friedrich Velten  aus Bonn
ist hier im Rhein beim Baden ertrunken.

cf Bad Ems , 12. Aug . K r e i s s chu l i n s p e kt i o n. —
K o h l e n ste ue r . Nach dem Tode des Kreisschultnspektors
Pfarrer Henmann dahier war Kccisschulinsvektor Pfarrer
Martin in Dienethal mit der Vertretung der Krcisschulin-
spektion Bad Ems von der Regierung beauftragt worden.
Mit Zustimmung des Kultusministers ist die Kretsschul-
inspektiou Bad Ems  nunmehr ganz aufgehoben
und wieder , wie bis Anfang der siebziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts , mit Nassau -Dienethal vereinigt worden . —
Infolge der Kohlcnsteucr ist der Preis des Leuchtgases
vom i . August ab um iy 2 Pfennig für den Kubikmeter aber¬
mals erhöht  worden.

Diez , 13. Aug. Wäschedieb stahl.  In der Nacht
zum Freitag wurde in der Schulstraße einer Familie aus
der Waschküche «ine große Menge Wäsche aesiohlen . Einer
anderen Familie , die gerade in der Waschküche Wäsche ein-
aeweicht hatte , nahmen diese die Diebe ebenfalls mit . Von
den Tätern fehlt icde Sur.

— Mondfeld . 13. Ana . Ein folgenschwerer  Schuß.
Ein krieqsaesangcner Russe mußte hier in bas Ortsaefäna,-
nis gebracht werden , weil er sich hartnäckig weigerte , iraend
eine Arbeit zu verrichten und sich guch sonst sehr wider-
spenstia zeigte . Fm Arrestlokal widersetzte er sich ebenfalls
beim Reinigen des LokalZ den Anordnungen des Wachmanns
und versuchte zuletzt , ein an der Wand befestigtes Eisen
herauszureißen , um damit auf den Wachmann ein-
z u ö r i n a e n . Fn der äußersten Notwehr machte der Land¬
sturmmann von seiner Schußwaffe  Gebrauch . Die Wir¬
kung des Schusses war überaus verhängnisvoll . Die Kuael
durchschlug nicht nur den Russen.  fobaß dieser so¬
fort tot zu Boden stürzte , sondern traf aui dem weite¬
ren Flua durch die schwere eichene Gefänanistüre auch eine
draußen gerade vorübergehende Frau , die wegen ihres Ver¬
kehrs mit Russen zur Verantwortung voraeladen wovden
war . Die 27 Jahre alte Frau tat noch ein vaar Schritte vor¬
wärts und stürzte dann tot zu Boden.

1. Cassel. 12. Aug. Für20000Mark  Waren erbeu¬
teten Diebe bei einem nächtlichen Einbruch in ein Gold¬
warengeschäft auf der Königsstraße . Den Eingang zum Ge¬
schäft verschafften sie sich dadurch , daß sie mit einem Dia¬
manten ein großes Loch in das Schaufenster schnitten und
von hier aus mit einem Haken alle erreichbaren Waren zu-
sammenrafften.

vermischter.
Auch Herr v. Batocki hat gefroren und abgenvmrncn.

Uebcr die Amtszeit des bisherigen Präsidenten des Kriegs-
«rnährungsgmtes Herrn von Batocki , her Berlin verlassen
bat , um sich auf sein Gut Blcdau bei Königsberg zu be¬
geben , wird der „B . 3 . a . Mittag " geschrieben: Herr von
Batocki hatte seine Wohnung in Eharlottenvurg ; willig
hat er. der Großgrundbesitzer , alle Entbehrungen der groß¬
städtischen Bevölkerung auf sich genommen . Er hat im
letzten Winter ebenso gefroren wie alle anderen Groß¬
städter . Mit peinlicher Gewissenhaftigkeit har er auch die
von ihm erlassenen Ernährringsvorschriften selbst befolgt,
Es kann jetzt verraten werden , Herr v. Batocki hat in den
fünfviertel Jahren seiner Amtszeit 3.', Pfund ahgcnomnien.
Herr p. Batochr lebte mit seiner Familie hier zunächst als
Selbstpersorger und hatte keine Lebensmittelkarten . Er
ließ sich die rationierten Lebensmittel von seinem Gute in
Postpaketen schicken— dock, cs wurden ihm wochenlang hin¬
durch die Pakete auf der Post gestohlen oder erbrochen und
zum Teil ihres Inhalts beraubt . Bon einem auSaeraubten
Butterpaket bekam est- einmal nur die Hülle zugcftellt , und
auf den Deckel hatte sich der Spitzbube mit dem ebenso sinn¬
vollen wie lapidaren Satz verewigt : „Das nennst du A . . .
durchhalten ." Nach diesen Erfahrungen hat Batocki auf die
Selbstversorgung verzichtet und sich z«m städtischen Karten¬
system bekehrt . Von der großen Hilfsbereitschaft , die ibn
auszcichnet , zeugt folgendes Vorkommnis . Bei den großen
Schneeverwehungen jm letzten Winter hatte Herr v . Batocki
dem Magistrat von Charlottenburg sein Reitpferd zur
Schneea 'kfnhr zur Verfügung gestellt . Den Tau vorher bat
ihn ein Untergebener , ihm das Pferd noch für eine Kohlen-
fubre zu überlaffen . Als man eS am nächsten Tage zum
Schneeabfcchren holen wollte , fand rnan es tot tm Stall.
Es hatte sich wohl bei dem Kohlensahrerr zu seist erhitzt, war
unsachgemäß behandelt wurden und roac nachts verendet.
Sein Herr beklagte den Verlust des schönen Tieres mit den
lakonischen Worten : „Also auch ein Opfer des Vaterländi¬
schen Hilfsdienstes ."

Elf Söhne auf Urlaub . Fn Reuzarrendors i . Pommern
sind auf Befehl des Kaisers elf Sohne leinfchließlich zweier
Schwieaeriöhnel des Fleischermcisters Krüaer zum 69. Ge-
burtstaa des Vater ., der sich mit einer diesbezüglichen Bitte
direkt an den Kaiser aeivandt hatte , einactrosien.

Siebzig Blitze i« der Minute . lieber das südliche
H o l st e i n und das westliche Mecklenburg sind schwere
Nachtgewitter niedergegangen , die ein Himmelsschauspiel
seltenster Art boten . Die elektrischen Entladungen folgten
einander so schnell, daß die Zahl der Blitze bis auf sscbcnzig
in der Minute stieg . Die lauenburgische Wetterwarte ver-
zeichnete für dt« dortige Gegend sogar 71 Blitze , einige vor;
einer Vlihbahnlänsc biS zu 16 Kilometer ! Infolge dieser
ununterbrochenen Entladungen von Ausstrahlungen , von
denen viele die gewohnte Blitzgeschwindigkeit picht inne¬
hielten , sondern längere , große Feuerfläcken über Me
nächtliche Erde warfen , schien, wie der „Stettiner Abendpost"
geschrieben wird , das ganze südliche Holstein buchstäblich i»
Flammen zu stehen.' _

Volkswirtschaft.
Fc . Franksurttr Frncktmarkt vom 13. Aua. lEia . Tel.l

Die Kauflust sür Sämereien , besonders für Zwischenfrucht¬
sämereien . hält an . ohne daß sich das Angebot vre-
wehr bätte . Besondere Nachfraae bestand nach Inkarnat¬
klee, Winterwickcn , Serradella und Herbstrüheniamen . Gras-
famcn waren ebenfalls gesucht. Fm Verkehr mit landwirt¬
schaftlichen Produkten , soweit diese noch sür den freien Han¬
del in betracht kommen , bat sich wenig geändert.

Schriftleitung: Bernhard Grottzud.
verantwortlich für deutsche nnd auswärtige Politik : 8 . GrothaS;
kür Kunst, L-iflcnfchaft, NntcrhattungS- und volkswirlschaftichcn Teil:
B . E. Eifcnbergcr;  für Stadt - urrb La« dnachrichten» Gericht und
Svort : E. Dietzel;  für die Anzeigen: i. B. I . Bahler,  sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u.  Verlag der Wiesbadener Beilag s-A n sta l t G. « . 6. H,

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbmg.
VoraussichtlicheWitterung füu 14. August r

Wechselnd bewölkt , stellenweise Regen , vereinzelt in Ge-
witterbegleitung . Wenig Wärmeändcrung.

Wasserstand . Caub 2,66, Weilburg 2,0$ Meter.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 13 , August:

Abends 8 Uhr;
Abonnements -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr Kapellmeister

Haberland.
1.Festmarsdi Herold
2.Ouvertüre zu Offenbachs

Oper, Orpheus in der Unter¬
welt1 Binder

3.Rosenlieder Eulenburg
4.  Barcarole aus Offenbachs

„Hoffmanns Erzählungen“
Feträs

5.  Zug der Frauen z. Münster
aus der Oper „Lohengrin“

6 Von Qludc bis Rieh.Wagner,
Fantasie Schreiner.

Kinepbon.
Taunurstratzel :: Berliner Hof.

Droher Lichtbilder-Vortrag
Deutsche Kampfflugzeuge

l trn Kriege.
Das BttÄ im Spiegel.
Ter Roman der Schnlrciterin.
Dar Recht der Erstgeburt.

Von der Reise
zurück.

Sanitätsrat

^Dr . Dornbllith.
, Zwei erste Arbeiterinnen
Wen per 1. Oktober od. später
Stesse in ersttlass. Konstktions-
AHait. Näh. unt . 2 . 233 in der
«rlchäftsit. d. Bl . *814

WM M
Höbenlage. herrliche Rbeinsern-
sicht mit großem Obstgarten.
9 Zimmer. Diele nnd Zubehör,
soiort zu verlausen oder zu ver¬
mieten. Off. u. H. 23? an die Ge¬
schäftsstelle ös. Blattes . *

Theke , evtl, ganze Ladenein¬
richtung zu kaufen gesucht.

A. BauniwMWner.
Ludwigshafen (Kh .)

Eine gebrauchte

mit Gewichtsteinen zu k a u i en
gesucht. Off. unt. N. 156 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. (1604

3 stationäre vorzügliche

ln -, 3—4 und Svierd .. sowie ein
stationärer Automobil » Motor
iöarunter Fabrikat von Deutz)
zu verkaufen. (7481

Wiesbaden , Hellmunüstr . 39.

Nassenschranb
zu Verkaufen- 7466

Biebrich a. Rh . ,
_ Gaugasse 21._

Wer würde Künstlerin für
ihre demnächst beendete Studien
den dringend benötigten kleinen
Fehlbetrag von Mk.10g.—geben.
Off. u. 2 .3 .586 an Rudolf Masse.
Stuttgart erbeten. 4iw.lü38

r ~\
„Oer Hias“

kommt nach

Wiesbaden.
$

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Rehm , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse50,1.

Zahnscbmerzbeseitignng , Zahnziehen , Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Kiinstl. Zahnersatz in dir . Ausführungen n.A. m.

Sprechst .: 9—6 Uhr. Telefon 3118. 33«
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. -----------

die Arbeitskräfte(auch ehrenamtliche) auf
halbe Tage einstellen, werden gebeten, ihre
Anforderungen an die Hilfsdienstmelde¬
stelle im Arbeitsamt zu richten. 1627

Die Verpachtung von Lagerplätzen unter teilweiser Rit-
benutzung von Gleis 24 auf Bahnhof Wiesbaden-West und zwar

Lagerplatz Rr . 15 a mit 174 qm
Lagerplatz Nr . 16 mit 727 qm

soll vom 1. Oktober ds. 3s . ab zusammen o-der getrennt öffent¬
lich vorgenommen werden.

Die Verdingungsunterlagen können gegen vost° und bc-
stellgeldfreie Einsendung, nicht in Briefmarken , von 0,8b M
durch das Eisenbaihnbetvi>ebsamt bezogen werden.

Die Unterlagen können auch wäbrend der Dienststmden
auf Zimmer 5 unseres Verwaltungsgebäudes einsefvhen iverden.

Di« Angebote find post- und bestellgeldfrei, versiegelt untz
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Pachtung von Lagerplätze"
versehen bis zum Verdingungstcrmin am Sonnabend , den
25. August 1917 vorm. 12 Uhr, beim Betriebsamt einzureichen.

ZuschlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. August 1917. m (i

Kgl. Ersenbahn-Betriebsamt.

Jm hiesigen Handelsregister Abt. A wurde heute bei
§H£ 166 Firma Rcinhold Mcrkclbach in GrenZhauscn einge¬
tragen:

Alleiniger Inhaber ist jetzt der Puul *Edmund Wilhelm
Merkelbach zu Grenzbausen.

Grenjhausen , den 3. Anguss 1917. 7482
Königliches Amtsgericht Höbr-Grcnzhausen.

Sonncnberg . — Bekanntmachung
Verkauf von minderivertigen gcsalzmem Schmcineflcisch

heute Montag,  den 13. August 1917, nachmittags von 7 bis
9 Uhr in der Metzgerei von Ludwig Jekel,  Langgassc 25.

Zum Kaufe sind berechtigt die Inhaber ber BrotkartUl-
nummern 701—1000. Es wird an Familien bis Rr 3 Personen
% Pfund und bei mehr Personen 1 Pfund abgegeben. Preis
pro Pfund 1.80 Ji.

Soirnenberg, den 13. August 1917. 1431
Der Bürgermeister . Buchelt.

Soancuberg . — Bekanntmachung
Verkauf von minderwertigen gekochten Schivciueslcifch

heute Montag,  den 13. August 1917, abends 7 ubr in der
Metzgerei von Levitta,  Rambacher Straße g.

Zum Kauf sind berechtigt die Inhaber der Brotkarten--
nuinwer » 1001—1200. Die Lebcnsmittelausweiskartc mutz vor-!
gelegt wexdcn.

Sonncv.berg, den 13. August 1917. usz
§>« Bürgermeister. BuÄeli.
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(Nachdruck Vorboten . »

Verlosungs =Liste. 1017.

I n h a 11.
1) Anatolisehe Eisenbahn -Gesell¬

schaft , Obligationen Serie III
2) Argentinische steuerfreie 4fc%

äußere Gold-Anleihe v. 1888/89.
8) Badisches 3i % Eisenbahn -Anl.

von 1876.
t ) Bevilacqua la Masa 10 Lire-Lose

von 1888.
6) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
6) Bnkarester 4i %Stadt -Ahl.v.l898.
7) Congo 100 l' r - Lose von 1**8.
8) Freiburger 20 Fr.-Lose von 1898

(Eggis & Co.).
9) Gotthardbahn - Gesellschaft

Obligationen von 1895.
10) Homburg v. d.H., Stadt-Schüld-

Verschreibungen von 1899.
11) InternationaleStickstofT -Aktien-

Gesellschaft in Wiesbaden , f>%
Teilschnldverschreib ungen.

12) Kaiser Ferdinands - Nordbahn
4% Prioritäts -Obi. von 1886.

13) Köln-Mindener Eisenbahn , 3i%
PrAw.-Anteilscheine (100 Taler-
Lose) von 1870.

14) Norwegische Prämien -Anleihe
(10 Kr.-Lose) von 1897.

16) Oesterreichhch -Ungar . (Franz)
Staats -Eisenbahn -Gesellschaft,
4% Schuldverschr . von 1900.

16) Ottomanische 4%Anleihe v. 1893
17) Preußische Boden - Credit

Aktien - Bank, Hypotheken-
Plandbriefe.

18) Rheingau - Elektrizitätswerke
Aktien -Ges. in Eltville a . Uh.
4i2Teilschuldverschr . von 1911

19) Rheinisch -Westfälische Boden-
Credit -Bank in Köln, Hypo
theken -Pfandbriefe.

20) Schweizerische Centralbahn
Gesellschaft . 3fc%Ohl. von 1894

21) Venediger 30 Lire-Lose von 1869.
22) Wormser Stadt -Schuldverschr,

I) Anatolische Eisenbahn-
Sesellschaft, Obi. Serie 111.

Soclötd da Chemln
de Per Ottoman d’Anatolle.

6.Verlosung am 1. Juni 1917.
Zahlbar am 1.Dezember 1917.

Lit, F. ä 408 M 107809 966
108163 312 616 111212 213 331
11833 7 662 786 788 868 113632 771
114813 993 116006 183 441 945 992
118008 361 640 110060 180647 931
933 181764 182132 264 123460
134227 185358 486 187599 716 716
138465 466 129619 130101 452 966
131274 133783 133541 709 134141
135288 136034 431 489 490 822 823
137167 138486 139877 140160 426
141879 888 142076 077 144173 343

769 43114 218 323 617 771 773 796
SOI 965 44026 246 328 663 660 684
631 707 714 879 931 45011 023 067
137 161 262 486 641 632 668 777 899
916 48093 447 622 643 693 661 686
47046 174 207 287 369 386 429 466
641 672 870 924 48023 067 160 290
355 412 493 617 626 622 664 719 776
882 893 934 968 998 49002 231 ^ 97.

ä 500 £ 49548 662 608 626 809
968 50060 076 183 185 224 364 8 76
672 684 663 769 828 869 5 1422 464
620 632 746 762 767 828 829 866 940
949 998 52029 108 180 349 369 383.

ä 1000 £  52604 784 828 968
972 58082 144 172 247 277.

300 403 629 696 673 716 717 969 2313
328 408 426 467 666 666 704 776 797
946 8120 360 371 464 622 586 608 612
718 764 830 878 4044 060 061 101 114
127 136 168 439 642 633 679 741 763
767 878 900 5217 401 467 691 700 701
732 793 816 829 978 6072 146 206 397
481 830 7173 266 442 640 664 8011
132 218 361 373 379 407 469 640 698
726 833 900 903 928 »013 077 276 447
451 637 618 622 828 940 993.

780

3) Badisches
3V,°/0 Eisenbahn-Anl. v. 1875

43. Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 1. Februar 1918.

Die Einlösung geschieht bei der
Hauptfrage auch sofort , wenn mit
dem Einlösungswert eine Forderung
im Badischen Staatsschuldbuch be¬
gründet wird.

Lit. A ., B ., C., D. und E. ä 2000
1090 , 500 , 800 und 200 X 67 103
107 111 121 142 167 184 216 233 238
248 292 369 367 398 434 447 481 664
676 629 640 666 686 741 849 867 871
936 996 1041 066 122 128 133 224 286
307 346 367 390 409 435 446 463 623
662 668 672 621 663 671 686 742 761
762 801 816 821 863 873 894 906 910
952 2030 060 126 142 162 224 246 266
296 303 421 447 448 461 603 630 689
747 807 814 835 869 876 917 923 3086
102 107 139 159 197 199 213 222 236
264 271 278 317 331 352 403 441 463
470 477 490 609 629 681 737 741 764
781801 860 874 904 910 963 957 4012
041 049 061 086 163 182 226 244 257
267 276 306 311 321 346 362 367 372
384 438 512 620 669 604 612 634 661
684 703 707 738 766 783 803 804 818

ä 1000 Lei. 10493 718 720
866 873 969 11247 278 306 361 364
371 392 979 18026 026 032 037 043
046 069 069 071 076 123 166 168 174
417 467 843 868 864 866 886 900 932
940 979 19007 139 407 411 420 424
428 434 462 638 567 693 610 631 634

11841—850 13641—660 14161—170
16621—630 831—840 17671- 680
19061- 080 971—980 S1011- 020
29081- 090 271—280 631- 640 671
-880 25361 - 360 631—640 661- 660
28001—010 3 4611—620 3 8781—790
40061—070 49761—770 47011 —020
51301—310 881- 890 54361—360
55611—620 56941—960 59411 - 420
«0491—600 61071—080 6 5861—860
70341—360 691—700 71641 —660.

10) HomburgV. d. H.,
Stadt-Schuldverschr. v. 1899

Verlosung am 13. Juni 1917.
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

Buchst . A. ä 2000 X  37 46 67
428 434 402 08» 601 OSO OIU 001 oo» Q1 a7 197
639 666 668 673 706 744 776 800 807 p ^ hst . B. ä 1000 JL  22 247 288
816 856 885 887 983 937 972 14231 5ß9 663 724 783
266 276 284 298 368 476 495 600 606 ^ " " ^ 9 683 24 783772 " 17 777 712 i u »s qf . o.,l Buchst . C. ä 500 X  41 81 82
“ 7 N 'U N QQc 908 926 928 936 132 134 144 190 222 229 286 291
96R 974 988 1«000 002 247 302 496 386 411 473 516 637 688 661 711 713956 974 988 16000 002 241 BU2 49b 777 g, 4 92g

724 791 18408 ^ «-hst . D. ä 200 jH. 6 90 231
U 308 378 409 428 441 477 484.

17282 667 642 673 . - -
440 487 661 667 690 613 623 679 686
701 703 723 798 19061 697 752 764
788 969 20009 011 067 082 145 606
611 614 623 646 664 683 706 707 767
770 776 784 865 970 978 21560 - -- -
2* 001 879  23208 218 234 412 474 jn Wiesbaden , 5 °/0 Teilschuid-
486 494 608 666 670 679 25200 292 " 0
26266 373 640 673 869 906 27401700

II) Internationale
21560 Stickstoff- Aktien- Geselisch

L 5000 Lei. 28103 331 337 414
431 466 466 672 819 924 932 937
29037 042. _

7) Longo 100 Fr.-Losev.1888
176. Verlosung am 20. Juni 1917.

Zahlbar am 16. April 1918.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
335 840 * 12094 1* 54» 17203

174511811118663 19761 25874
26243 27292 309 * 7 33639 » 8011
38552 40234 4135 « 44488 45728

824 834 838 911 937 942 994 998 5008 — — - - - - -
063 072 157 169 177 269 281 300 304 53851 54335 5688 « 58452
386 422 458 471 482 496 536 651 664 Prämien:

, „ 12) Kaiser Ferdinands-Nord-
»8552 40234 4135 « 44488 45728 . ! . 0 , p  j nu . v  igog
48077 48166 48312 49915 50370 bahn , 4 / ff PriOr .- llDI. V. IÖÖO

681 611 612 636 649 672 733 766 779 gerie R403 Nr 9 «auu ) 13 zi za.
818 841 904 964 976 6024 028 030 062 l7451  5 18111 16(10,000 ), 18663
088111 164 170 183 192 196 228 362 ? lg  25874 13 96 * 43 19 21,27292
396 408 417 453 466 488 600 612 636 40 234 14, 45728 8 (1000) 11,
684 689 642 663 678 732 735 743 751 4 81 «0 19, 48312 23 (1000), 49915
756 807 846 876 937 7006 036 060 080 l3 B0370 2 7 54385 6 22, 56889

292 330 336 339 358 372 g ^ 10oo), 5845 * 9 19.260 261
373 448.

4) Bevilacqua la Masa
10 Lire-Lose von 1888.

85. Verlosung am 30. Juni 1917
Zahlbar am 1. August 1917.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

167 253 265 460 5 * 9 620 715
870 937 1308 1336 1526 1580
1625 1814 1833 1884 2033 2162
*286 2335 2357 2464 2493 2723

DieN ummern , welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 260 Fr . gezogen

aa  p *.
9687 1K523*R86fi6 938̂ 74M° ? m ™k * 031 4152 4438 450 7 4 668 468 1 8 114 167 180°401 667 724 732 740
? »? ^ 938 1S7400 1Ü8056 4334 4906 4964 4992 5048 5141 ,59) 852 905 919 964 1425 450

5172 5213 5222 5349 5456 5620 510  577 664 715 818 871 2225 445 483
Tit r, ä 3010 M 1B770R v««7« 5846  5966 5997 6069 6209 6257 599  757 78z 796 8247270 323 346 642

9OR 909,,n/ss qm 6273 6305 6552 6564 6565 6579 664 782 4223 381 768 791 886 5000
47Q97fi! 992 4^0468 939 17 1460 B7go  6819 6835 7026 7063 7387 06b 178 394 493 681 696 742 769 896
479.7?4 lit 43? 998 1J.31!6.2. 919 9lt  7529 7535 7614 8000 8045 8104 6068 361 489 647 61* 676 790 862 896

8313 8328 8859 *) 8530 8548 8615 322  954 999 7025 067 068 (60) 121 216
8669 9121 9177 9209 9238 9305 2z4 360  444 821 8006 088 244 (60) 461
9310 9366 9660 9702 9868 9972 679 735 «195 384 626 665 10132 1712) Argentinische steuerfreie

4 ,/a°/0 äußere Goid-Anleihe
von 1888/89.

Verlosung am 6.Juni 1917.
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

(Ohne Gewähr .)
ä SO £ 3 4 68 176 185 226 309

403 469 622 609 627 903 929 1027 092
245 292 306 309 461 644 696 806 899
912 8030 144 164166 182 392 441 636
742 783 813 881 901 910 924 942 977
3017 168 250 270 301 306 329 433 438
464 496 496 661 712 814 862 916 4028
061 111 146 193206 255 260 494 614
624 604 613 688 816 862 987 988 5038
160 208 257 260 318 324 370 641 620
693 694 707 938 6011 126 246 273 296
316 416 432 467 609 628 671 808 863
980 7197 222 296 314 347 368 502 668
637 667 674 724 737 8023 137 163 290
384 664 671 703 926 9008 078 110 128
146 244 304 333 854 371 732 766 838
848 10116 178 296 370 446 619 731
746 778 838 954 11009 096 128 211
234 307 324 408 633 630 636 763 978
12062 060 124 348 484 666 604 673
801 833 911 961 18033 134 137 177
307 394 396 421 433 443 466 621 718
765 820 923 14139 147 163 293 384
403 448 636 669 672 676 670 676 677
698 723 724 767 935 1 5071 094 166
384 676 687 646 699 900 929 1« 232
271 360 363 469 629 697 717 796 906
17033 038 066 204 227 269 292 403
449 624 693 744 764 787 896 927
18022 OSO 197 216 257 293 345 460
489 608 618 636 763 766 949 19078
099 304 380 412 427 638 647 689 763
802 886 20106 134 138 170 231 363
366 410 721 916 940 996 21142 176
317 371 387 683 612 662 702 706 924
22136 166 184 233 362 613 642 672
608 716 772 779 28037 094 193 240
266 381 799 856 * 4006 191.

ä 100 £ 24633 662 662 818 866
25076 134 176 302 322 326 460 464
912 916 * 6104 166 208 209 222 277
285 292 300 386 631 701 713 818 880
910 931 27038 140 141 143 176 209
216 236 264 261 366 377 390 413 491
609 614 626 667 778 790 823 931
28031 041 067 291 313 429 488 678
684 688 643 649 747 842 873 906 933
29063 079 242 262 414 618 626 696
;764 816 886 80022 026 070 260 288
1436 438 611 666 839 877 878 886
,81079 168 242 272 283 394 440 608
681 743 774 976 82267 361 398 463
1663 649 701 708 893 832 t 3 246 249
343 379 387 427.639 662 733 761 865
>899 973 34076 150 169 286 401 429
■627 636 676 766 772 904 986 85043
,626 648 676 703 722 740 829 841
136047 072 306 316 316 416 629 649
(767 832 848 87133 262 330 453 479
1602 699 610 748 763779 877 926 969
88019 081 126 149 196 313 316 824
365 668 676.680 633 711 720 830 876
946 960 986 89007 212 274 278 279
433. 638 700 704:997 40173 P4 290
>484 616'660 661 608 661 662 687 786
«80 41008 126 160 233 263 266 344
364*646 649,696-.763 771 816 4 *126

10046 10237 10303 10399 10412 zu (HO) 394 635 736 11044 268 (60)
10590 10627 10643 10646 10652 527 18 )35 400 766 990 (50 00 ) 13166
10656 10694 10727 10969 11028 189  zu 14480 651 872 15168 393 682
11097 11197 11218 11259 11416 gjg 673 16363  472 720 922 17017 403
11536 11586 11604 12015 12069 477 544 &64 917 946 966 18129 344
12075 1207 » 12158 12256 12403 5g3  725 776 840 19332 494 621 706
12436 12472 12475 12489 12553 779  337 996 2o286 760 21131 426 761
12567 1272 » 12798 12935 13006

19106 19120 19197 19397 19487
19477 19522 19883 19889 19971
20137 20200 20348 20361 20435
20536 20539 20725 20905 20971
21028 21169 21274 21317 21321
21347 21370 21630 21854 21986
22040 22197 22209 22218 22452
22505 22541 22674 22772 22798
23223 23314 23391 23408 23417
23478 23488 23525 23584 23669
23685 23821 23872 24016 24032

67 69 72 77 82 83 87 88 92.

8) Freiburger 2ß Fr.-Lose
von 1898.

Emittiert von der Sparbank
Eggis «S Co.

37. Verlosung am 16. Juni 1917.
Zahlbar am 16. Oktober 1917.

Die Nummern , welchen kein Be

22000 168 661 815 890 903 23091 291
130521307113172 13262 13435 6gg 742 969 982 * 4616 660 686 763
13450 13526 13604 13620 13716 zz 904 315 316 606 769 829 26029 328
13727 13749 13773 13863 13907 473  847 *7001 662 28160 29092 449
13998 14052 14166 14208 14281 ZOO87 104 273 301 416 686 838 976
14337 14420 14751 14927 14972
15106 15110 15138 15261 15472
15484 15733 15754 15836 15929
15944 16008 16094 16156 16165
16294 16357 16418 16432 16574
16746 16816 16918 16920 16943
16988 17024 17027 17075 17176
17332 17420 17428 17470 17481
17577 17605 17629 17721 17727
17944 1806118117 18149 18346
18473 18534 18593 18702 18996

31020 112 610 654 784 798 998 32124
244 262 628 684 720 942 33094 635
626 837 34124 311 878 35784 983
36132 486 724 37344 724 38696
39101 137 186 279 829 948 40017 621
41039 639 744 (60) 816 866 48668
43788 (60) 44189 381 611 872 878 882
45169 220 334 716 46163 222 398 676
47186 360 351 398 (100) 462 808 897
958 48302 309 49004 140 169 667 769
997 50014 102 141 215 726 936 51256
313 346 776 (60) 791 887 52336 658
911 961 53214 237 359 383 673 606
841 54164 177 206 416 676 776 807
869 906 55072 246 258 606 666
56168 282 398 417 468 68057290 387
470 492 968 58186 463 610 59187 276
296 818 60400 61046 694 703 704 766
866 62112 131 209 277 671 860 954
63074 264 410 664 950 64101 257 631
666 830 « 5151 681 706 790 934 980

- - - - - - - - - - TT- r 86369 420 699 67663 814 866 68610
24117 24212 24223 24353 24491 654 6g9 700 69316 z99  731 766 70078
24581 24583 24600 24767 24779 ll6  i 90 323  73z 71322 417 641 666
24970 . 712 726 846 989 72086 290 326 407

Prämien : 911 73002 493 7 4117 (600) 430 673
ä 50 .000 Lire . Serie 24583 Nr. 40. g93 933  7 5200 229 609 908 76206 276
ä lOOO Lire . Serie 11028 Nr. 44. 44g ggz 726 786 812 77337 416 610
ä 680 Lire . Serie 18149 Nr. 8. 617 631 677 7 8186 686 936 79411 496

IOO Lire . Serie 5620 Nr. 61, 623 869 80158 304 766 795 972 81206
986 8 68, 106 4 3 42, 15110 14, 236 303 843 82206 380 528 644 880
18702 11. 985 83378 647 831 841 9OO 84323 876

ü 50 Lire . Serie 14751 Nr. 4 6 85658 680 726 881 906 86106 277 388
10 29 38 56 63 71 82 96. 403 763 87161 207 265 282 298 339

ä 10 Lire . Alle übrigen in obigen 427 436 496 497 974 88103 620 671
Serien enthaltenen Nummern . 682 818 89621 546 666 841 912 90036

•TVon Serie 8359 nur die 168 264 809 91220 326 612 782 92462
Nummern 4 5 7 9 20 24 26 31 36 »3162 221 378 463 946 94216 322 380
37 38 42 44 46 49 62 63 64 56 64 66 401 421 712 761 95080 640 »6026

074(50)096 284 452 662 880 966 97426
448 661(100) 610 98119 210 271 498
508 694 882 942 99024 069 060 136
706 762 972 (60)._

9) Gotthardbahn-Gesellsch.,
3 >/ 2°/o Obligationen von 1895.

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Taler-Lose).
179. Serienziehung am 1.August 1917.
Prämienziehung am 1. Oktober 1917.

1^ 48 1657 1̂966 2295 2382 2597 Schweizerische Bundesbahnen.
284:12906 2960 3353 3718 3741 23. Verlosung am 8. Juni 1917.
8874 3883 3988 4296 4312 4480 Zahlbar am. 30. September 1917.
1571 4609 4816 489 * 5038 5160 ä 500 Fr . 121—140 4961—980 - - - —
toll ™ 7.’r»7 75 ?« 6481- 600 1 8661- 580 16021- 040 4*206- 230 45056- 080.
8545 E 8940 » 146 9485 0512 18941- 960 * 9401- 420 8*201- 220 -
U5KS 341- 360 40401- 420 42901—920
■ 50781 - 800 56061—080 621- 640

6) Bukarester 801- 820 57601- 620 «5441- 460
Alf 01 Clnrli AnlaihavnrtlflQ « 68061—080 75001—020 81821—840wy20/oStadt-Anleih8VOnlö98. 84181̂ 180 85621—640»0261—280

Anleihe von 28,650,000 Lei. 91701—720 92321—340 93641—660
Verlosung am 1/14. Juni 1917. 96641—660.

Zahlbar am 1/14. Juli 1917. a 1900 Fr . 1311—320 2181—190
JkSOOLei, 9 .73:'̂ 66.'67̂ -128i*aSeiv»290 5261- 270 19341- 350

Verschreibungen.
Verlosung am 25. Juni 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

3 12 16 18 48 74 83 100 102 109
136 149 153 168 186 190 196 207 216
217 224 260 270 280 288 296 298 317
327 332 349 361 366 374 389 416 42"
428 434 449 456 489 620 630 642 66
666 671 610 641 658 688 689 717 724
736 780 804 841 846 847 870 878 920
933 956 967 967 992 1007 016 024 062
097 099 102 141 160 166 183.

Lit . D. ä 300 X 8487 5236 476.
Lit . G. ä 100 X 408.

4ki Hypotheken -Plandbr . IV. Serie,
rückzahlbar ä 115%.

Lit A. ä 30 00 X 77 215 297.
Lit .B . ä 1500 X 289 324 433 871
Lit . C. ä « 00 X 341 640 792 871

1004 067 096 699.
Lit . D. ä 300 X 41 64 127 20

226 497 716 728 1032 046 188 203 348
368 480 602 631 813 993 2228 282 666
916 941 999 3113 406 601 685 814

Lit . E. ä 100 X 119 343 436 1229
384 464 617 643 681 894 *220 247
3k£ Hypotheken - Plandbr . V. Serie,

rückzahlbar ü 100 X.
Lit . C. ä 600 X 666.
Lit . D. ä 300 X 29 283 464 533

578 817 1172.
Lit . E. ä 100 X 301 488 669.

Jt % Hypotheken -Ptandbr . VI. Serie
rückzahlbar ä 100 2.

Lit . c . ä 1500 X 134.
Lit . E. ä 500 X 7 774 839.

3tL Uypotheken -Pfandbr . VII. Serie,
rückzahlbar ä 100%.

Lit . B. ä SOOOX 419 1180.
Lit . C. ä 1000 X 870 2441 936
Lit . D. ä 500 X 243 376 1209

*477 836.
Lit . E. ä 200 X 616 1357 *086

968 967 3270 800 4279.
Lit .F .älOOX 2 41 2193 424 3113

Hypotheken -Plandbr . IX. Serie,
rückzahlbar ä 100%.

Lit . A.ä 5000 X 101 314 981 1130
Lit . B. ä 3000 X 333 611 1042

382 626 2057 301.
Lit . C. ä 2000 X 676 1143 392

586 2833 842 3167 266 676 4176.
Lit . D. ä 1000 X 111 701 1138

331 609 718 2322 3030 906 4133 469
836 8203 406 578 963 8329
9072 976.

Lit . E. ä 500 X 1170 538 929
3646 648 799 943 4030 OBI 060 142
5116 6242 8686 700 701.

Lit . F. ä 300 x 1948 2249 260
262 285 807 3978 4046 060 206 334
529 5788 866 916 6263 308 430 721
8142 351 448 629 » 286 816 12032
16887 18417 841 20342 21760

Lit . G. ä 100 X 130 1696 608
3143 485 4179 6007 181 466

Vom Staate znr Selbstzalilung
übernommen.

32.Verlosung am I. Juni 1917.
Zahlbar am 1. Septomber 1917.
Serie 30 66 86 99 137 149 198 231

263 268 281 358 362 385 386 388 401
420 439 464 493 660 676 693 620 667 -
702 779 782 796 864 867 887 957 960 4«4U - - - - - - - - '-Hg -, ,
1000 022 046 082 110 117 143 144 166 7605 822 924 8370 666 9483 13b8iluuu uzz uao uos iiu ui »»» — . .. ■ .
171 179 180 204 207 308 314 331 338 Si %Hypotheken -Pfandbr . XV. Serie,• 1 Al . i :~ n4lA . A RHillk 171 eiinlrviihlliar 4 1011%.zu je 1 Obligation ä 5000 Fl
18 Obligationen ä 1000 FL, 30 Obli
gatioueu ä 200 Fl . und 10 Obli
gationen ä 100 Fl.

rückzahlbar ä
Lit . A. ä 5000 x

i- 964 1469 671 867.
Lit . B. ä 3000 X

Serie 1388 413 444 449 488 62k 597 914 1460.
698 717 781 882 zu je 1 Obligation
ä 5000 Fl. und 26 '
ä lOOO Fl.

i _ _ Lit . C. ä 2000 X . . . -
Obligationen 760 784 2214 282 447 624 3114.

Lit . D. ä 1000 X 122 166 23.
644 677 623 682 833 1086 140 147 192
461 2683 3168 278 310 446 620 67"13) Köln-Mindener Eisenbahn, - - -

3V2°/o Prämien-Antei Ischei ne 4N9 789  f
(100 Taler-Lose) von 1870
94.Prämienziehung a.1. August 1917

Zahlbar am 1. Oktober 1917.
Am I. Jan ! 1917 gezogene

Serien:
1518 1658 1680 3473.

Prämien:

Lit . E. ä 500 X 19 178 233 511
649 584 791 886 919 996 1248 493 850
2189 312 365 625 698 964 3331 892
4638 788 5146.

Lit . F. ä 300 X 35 94 191 199
209 238 257 320 334 401 418 634 662
678 744 884 1241 406 666 619 869

„ „ . 2045 634 668 698 999 8188 632 611
Prämien : 614  4069 099 227 423 621 886 5371

Serie 1518 Nr. 75868 (200) 7587o 404 639 9g0  g 9gg
Lit . 6 . ä 100 X 119 203 271 321

466 648 668 661 728 942 1044 133 260
410 765 817 * 163 414 476 481 739 925
3406 424.

(200) 76884 (200), 165 8 82853 (1000)
82862 (200) 82874 (1000) 82884 (200)
82892 (200) 82893 (600) 82899 (3000)
168 0 83951 (600) 83956 (40,000.
83969 (200) 83962 (1000) 83973 (200)
83992(200) 83999 (200), 3478 173606
(200) 173648(4000) 17 3641(2000 Taler ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen ._

14) Norwegische Prämien-
Anleihe(iOKr.-Lose) von 1897.

39. Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 1. August 1917.

Amortisationsziehung:
Serie 48 1502 1864 1870 3105

3930 4470 5231 528 » 5970 Nr . 1
—100 ä 10 Kr.

Präinienzlelinng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Kr . gezogen.

Serie 15 » Nr. 33 (500), * 84 16
395 67, 493 11, 647 79, 150 7 30.
1990 63 (600), 199 7 98 (600), 2117
73, 29 73 4, 3 142 63 83 (600), 34 32
60 (1000), 3596 69, 3620 78 (6000).
8748 61, 3794 42 (600), 4849 21.
4344 38 (1000), 4442 68 (600), 4455
28, 46 98 38, 47 3 4 86, 49 2 4 48.
5334 81, 5465 23 (15,000 ), 5683
62 (600), 5844 83. 5953 60, « 038
56 (600), 6302 95 (500), 6718 68
(600), «906 87, 7449 39.

15) Qesterreichisch^
Ungarische (Franz.) Staats-

Eisenbahn-Gesellschaft,
4°/0 Schuldverschr. von 1900.
Vom Staate zar Selbstzahlung

übernommen.
17. Verlosung am 2. Juli 1917

Zahlbar am 1. August 1917.
14401—466 46901—47000 68401

—600 85601 —600 103801 — 900
130201—300 134101 —200 136601—
7001 50001—100152601 —700 164101
—200.

18) Rheingau-Elektrizitäts¬
werke Aktien-Gesellschaft

in Eltvillea. Rh.,
4j£%Teilschuldverschr.v.19!

2. Verlosung am 26. Juni 1917.
Zahlbar mit 3% Zuschlag

am 2. Januar 1918.
65 73 121 161 203 221238 262 291

107 424 428 472 478 491 514 571 673
887 720 724 725 955 1028 061 065 068
127 168 237 239 280 368 372 404 498
ä lOOO M

17) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 11. Juni 1917.
Zahlbar am 2 . Januar 1918.

! ^ %Hypotheken -Plandbr . III . Serie,
rückzahlbar a 100%.

Lit . A. 4 3000 x - 1667

100%.
230 706 861

368 398 483

737 874 1116

Serie V.
ä 50 00 X 76 179 211 494 713 745

766 794 1116 168 272 383.
ä 3000 X 22 68 70 173 258 295

340 662 676 695 921 946 1051 192 326
434 627 637 661 881 8243 444 681
686 950.

ä 1000 X 288 445 464 616 633
638 664 987 968 1060 304 371 412 417
681 2046 070 146 370 376 412 665 76»
940 948.

ä 500 X 67 161 232.
ä 300 X 41 113 472 628 696 782

934 970 1058 083 107 109 122 462
609 61-9.

ä IOO X 14 133 433.
Serie VII.

ä 5000 X 72 338 667 728 842 870
900 1076 201 252 341.

ä 30 00 X 8 103 261 630 601 799
816 986 1009 228 478. 674 671 974
2070 200 272.

ä 1000 X 40 42 123 191 319 333
666 981 1103 226 329 399 487 660 889
977 2011 035 167 314 698 639 829 889
8132 400 444 445 446 669 756.

ä 500 X 180 233 255 468 670 616
696 697 897 1046 197.

ä 300 X 26 116 286 306 620 627
702 736 1095 179 394 413 665 737.

ä 100 X 6 600 613 616 836 985
1144 296 371 464 743 806 813 872,

Serie VII a.
ä 50 00 x 306 372 669 601 637,
ä SOOOx 61 108 194 645 625 642

897 931 1170.
ä 1000 X 68 97 273 318 396 652

711 970 1093 429 653 663 684 740
883 944 2040.

ä 500 X 280 336 373 489 566 677t
ä 300 X 206 360 483 823 892. -
a 100 X 14 127 334 368 627 689.

3)3%Hypotheken-Pfandbriefe.Serie VI.
ä 5000 X 66 222 257 666 766

1045 117 161 234 246.
ä 3000 X 146 226 362 646 686

728 862 920 941 1011 228 339 642
820 2047 062 269.

ä 1000 X 12 70 229 290 403 530
793 895 902 929 1177 317 349 726
936 2049 174 197 327 664 672 594
862 8194 290 478 628 940 4132.

ä 500 X 63 443 614 604 975 1141
234 301 866.

ä 300 X 173 266 329 663 768 886
983 1142 188 446 696 717 721 748 798
920 984.

ä 100 X 130 169 263 309 863 906
936 1061 081 198 206 348 603 711 976,

19) Rheinisch-Westfälische
Boden-Credit-Bank in Köln,
Hypotheken-Pfandbriefe

Verlesung am 6. Juni 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

4%Hypotheken-Pfandbriefe.;
Serie I.

ä 5000 X 81 278 431 449 464 744
782 849 910 989.

ä 1000 x 94 363 382 466 603 640
662 697 799 806 1037 139 288 361 464
498 668 646 834 946 2098 235 243 349
543 693 781 813 880 987 3168 243 257
301 346 391 403 469 614 541 558 703
786 894 902 4194 429 699 780 5002
100 239 270 315 713 820 6090 332 416
499 841 925 7168 332 828 901 938
8099 421 516 697 648 682 806 894
913 9176.

ä 500 X 149 155 269 483 638 686
740 917 1161 212 264 647 698 776 846
918 951 2040 207 323 343 717 719
»326 396 467 466 637 729 776 969
4059 146 236 298 630 664 658 694 866
917 5013 220 372 384 496 661 676 696
864 916 932 6534 686 588 630 784 893
7266 646 646 763 876 898 937 967.

ä 100 X 304 331 405 474 602 980
1108 339 371 409 412 697 788 877 940
946 966 2066 064 133 461 486 667 606
966 8133 272 303 330 387 420 471 474
520 600 896 958 4038 051 092 297 2
355 425 723 938 S059 374 436 712 7. .
909 998 «042 420 590 597 644 756 799
919 7283 363 828 861 999.

Serie III.
ä 50 00 X 32 74 136 197 691

16) Ottomanische
4 °/0 Anleihe von 1893.

Emprunt Priorilä 4%Tumbac 1893.
49. Verlosung am 1714. Juli 1917.

Zahlbar am 1/14. August 1917. _ _ _ „„
2361—376 426- 450 7626—650 879 884 968 1180 225 263 432.

10401—425 276- 300 478- 600 15351 ' - "
—375 18251 —275 20276- 800 626— o.u
660 701—725 21026 - 060 23206 — 146 623 674 702 716 733 819 2016
230 24106 - 130 166—180 406—430 299 403 410 426 546 649 688 695 315.
25681—605 27606 - 630 29731—756 208 250 285 650 654 771 906 959 971
»0131—155 » 1131—166 »9831- 906 978 4098 394 424 464 574 643 803 831
. oor, , AOA 5055 342 364 406 908 6029 248 265

. . 686267 287 661 566 709 966 7169 468
903 8412 608 694 818 960 9088 106
189 377 386 647 664 10038 066 220
258 393 445 691 603 632 781 857
897 899.

ä 500 X 244 267 283 310 596 582
742 772 876 996 1010 117 329 332

ä 100 X 59 82 235 283 438 499
683 842 1137 268 375,409 629 784

1341 95*

20) Schweizerische
Centraibahn-Gesellschaft,

3 , / 2 °/o Obligationen von 1894.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 8. Juni 1917.
Zahlbar am 16. September 1917.
71066 - 070 201- 205 72101 - 106

106—110 276- 280 7 4431- 435
76721—726 77376 - 380 81716 - 720
891—895 926—930 83616- 620 621
-625 84466- 470 85861—855 86406
—410 88896—900 91051 —055 706
-710 786- 790 9 *291—295 426—
430 94786—790 95426—430 97641
-645 98076—080 116—120 131-
135 481—485 751—766 ä lOOO Fr.

21) Venediger 30 Lire-Lose
von 1869.

116. Verlosung am 30. Juni 1917.
Zahlbar am 1. November 1917.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

11 » 4 81 93 153 851 407 42*
429 482 611 « 9» 783 813 840 919
1056 1139 1470 1508 1513 1621
1640 1781 1784 1874 187 « 1878
2152 2192 2312 2413 2514 2577
2579 2632 2714 2816 2917 2940
2958 3133 3158 8176 3196 »241
3283 3510 3534 3721 3724 3776
3818 »842 3880 3891 3948 4087
4091 4201 4263 4360 4432 4495
4624 4686 4720 4753 4816 4828
4864 4906 4921 4988 5007 5012
5057 5086 5106 5126 5209 5315
5257 5282 5440 5545 561 » 5640
5657 5742 5764 5784 5803 5867
5934 5945 5946 5959 5975 6017
6032 6065 6089 6200 623 1 6233
6399 6447 6504 6564 6594 6613
6980 7018 7040 7068 7078 7108
7115 7275 7823 7454 7490 7528
7567 7595 7611 7646 770 0 7 846
7934 7949 7959 7972 7976 8088
8401 8450 862 3 8725 877 9 879»
8823 8956 8990 9084 91 * 1 9181
9187 9283 9309 9355 9833 9647
9679 9859 10463 10507 10527
10712 11190 11233 11310 11394
11406 11670 11697 1* 0711 * 214
12287 12343 12349 12350 1236»
12604 12716 12743 12943 13010
13063 1314 » 13242 13264 13301
13324 13469 13534 13830 14004
14100 1424 » 14257 14260 14445
14461 14564 14702 I 4867 14913
15004 15059 1506Ü 15404 ISIS-

Prämien:
Serie 919 Nr . 17,1056 8 (100) 1».

1139 6, 1781 18 (100), 1784 26,
187 4 6 (500), 1878 1, 2 1 52 24, 351«
21, 3724 22, 3776 26, 8880 2 1».
3948 2, 4087 9 (160), 4624 7, 521»
26, 5867 3 26, 5959 16 (100), 6 *31
1, 6233 8 (100), 6447 13 (100), 6930
18, 7068 16 21 ( 100), 7846 3, 872»
3 (100), 8798 1 (100), 9647 16(150).
9679 16 (10,000 ), 10468 16,11 « ' «
8 14 21, 11697 16,12350 18,1SS ° 7
20,13010 16,13063 14 (160), 13584
6, 15059 22, 15404 18, 1543 * 20.

DieN ummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen ' Serien ent-
haitenen Nru . mit 30 Lire gezogen

22) Wormser Stadt- Schuld¬
verschreibungen.

Anleihe von 1905 nnd 1906.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
Anleihe von 1909.

Verlosung am 26. Juni 1917. ,
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

Lit . E. Serie,H . 4 137 44S-'
Lit . E. Serie V. 22 31 1U> 224

»430 606 667 714-« 679
Der ^weitere Bedarf ?
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